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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ablage
für die liegende Unterbringung von Flaschen in einem
Kältegerät, insbesondere einem Haushaltskältegerät.
[0002] In den Lagerkammern herkömmlicher Kältege-
räte sind meist ein oder mehrere plattenförmige Kühlgut-
träger montiert, auf denen Kühlgut platziert werden kann.
Meist bestehen derartige Kühlgutträger im Wesentlichen
aus einer ebenen Glasplatte. Derartige Kühlgutträger
sind für die Liegendlagerung von Flaschen oder anderen
rollfähigen Gegenständen nicht gut geeignet, da an ihrer
ebenen Oberseite keine Sperre vorhanden ist, die das
Wegrollen eines solchen Gegenstands verhindern kann.
Wenn eine Glasflasche beim Ein- und Ausladen auf einer
solchen Glasplatte hin- und hergeschoben wird, entste-
hen unangenehme Geräusche. Gelangen Schmutzpar-
tikel zwischen die Flasche und die Glasplatte, so können
sie an der Platte Kratzspuren hinterlassen. Ein solcher
Kühlgutträger ist daher zur Unterbringung von Flaschen
nicht ideal geeignet.
[0003] Es sind diverse alternative Lösungen für die Lie-
gendlagerung von Flaschen vorgeschlagen worden, wie
etwa ein Gestell mit mehreren von einem Kühlgutträger
abgehängten, eventuell ausklappbaren Bügeln, in die
Flaschen in liegender Orientierung eingehängt werden
können. Derartige Gestelle eignen sich jedoch nur be-
schränkt zur Unterbringung von Flaschen in unterschied-
lichen Größen, da eine Flasche, um stabil gehalten zu
werden, auf wenigstens zwei Bügeln gehalten werden
muss und der Abstand zwischen zwei Bügeln daher nicht
größer sein darf als die kleinste zu lagernde Flasche. Die
Abmessungen der Bügel geben außerdem einen maxi-
malen Durchmesser der in dem Gestell lagerbaren Fla-
schen vor.
[0004] Aus DE 10 2006 005 291 A1 ist ein speziell für
die Lagerung von Flaschen eingerichtetes Kältegerät be-
kannt, dessen Kühlgutträger an ihrer Oberseite jeweils
eine Mehrzahl von Rinnen tragen, in die Flaschen ein-
gelegt werden können. Die Rinnen ermöglichen zwar ei-
ne sichere Lagerung von Flaschen, behindern jedoch ei-
ne Nutzung des Kältegeräts für andersartiges Kühlgut.
Eine Flaschenablage nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 ist aus GB 2 444 602 A bekannt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, eine
Flaschenablage für ein Kältegerät zu schaffen, die eine
sichere Lagerung von Flaschen unterschiedlicher For-
mate ermöglicht, ohne die Nutzbarkeit des Kältegeräts
für andersartiges Kühlgut zu beeinträchtigen.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Flaschen-
ablage mit einer Tragstruktur, insbesondere einer Platte,
die einander gegenüber liegende Hauptoberflächen, von
denen wenigstens eine eine Konkavität aufweist, und we-
nigstens eine die Hauptoberflächen verbindende
Schmalseite aufweist, und bei der die Masse der Fla-
schenablage benachbart zu der einen Schmalseite kon-
zentriert ist. Eine solche Flaschenablage kann flach auf
einem üblichen, plattenartigen Kühlgutabsteller eines

Kältegeräts platziert werden, um in der Konkavität eine
Flasche aufzunehmen. Bei Nichtgebrauch der Flasche-
nablage erleichtert die Konzentration der Masse an der
einen Schmalseite das Aufstellen der Flaschenablage in
einer Hochkant-Orientierung, in der sie zum Beispiel un-
mittelbar benachbart zu einer Innenwand des Kältege-
räts platziert werden kann. So kann die Flaschenablage
auch bei zeitweiligem Nichtgebrauch im Kältegerät ver-
bleiben, ohne darin nennenswert Platz zu beanspruchen
und die anderweitige Nutzung zu behindern. Sobald die
Flaschenablage wieder zur Stabilisierung einer Flasche
benötigt wird, kann sie wieder flach auf einem Kühlgut-
träger oder einer anderen horizontalen Oberfläche des
Lagerraums des Kältegeräts platziert werden. Der Zeit-
aufwand hierfür ist minimal, da die Flaschenanlage,
wenn sie während des Nichtgebrauchs nicht aus dem
Kältegerät entfernt wurde, bei ihrer Wiederingebrauch-
nahme nicht erst an anderer Stelle gesucht werden
muss.
[0007] Unter Tragstruktur soll im Sinne der Erfindung
ein Ablagekörper für Flaschen verstanden sein, welcher
geschlossenflächig, gitterartig oder im Wesentlichen ge-
schlossenflächig mit Durchbrüchen ausgebildet ist.
[0008] Eine Konzentration der Masse benachbart zu
der Schmalseite, d.h. ein Abstand des Schwerpunkts der
Flaschenablage von der Schmalseite, der kleiner ist, als
anhand der äußeren Gestalt der Flaschenablage zu er-
warten wäre, ist insbesondere mit Hilfe eines der Schmal-
seite benachbarten Ballastkörpers erreichbar. Alternativ
besteht die Möglichkeit, die Platte mit einer Wandstärke
zu realisieren, die in der Nähe der einen Schmalseite
höher ist als an anderen Stellen der Platte.
[0009] Der Ballastkörper kann zweckmäßigerweise
aus massivem Metall, insbesondere Eisen oder einer Ei-
senlegierung bestehen.
[0010] Um den Ballastkörper möglichst wirksam, nahe
an der Schmalseite, zu platzieren, ist an dieser vorzugs-
weise eine Nut gebildet, die den Ballastkörper aufnimmt.
Vorzugsweise ist diese Nut zu der Schmalseite hin offen,
so dass der Ballastkörper darin in unmittelbaren Kontakt
mit einer Unterlage kommen kann, wenn die Flaschen-
ablage auf dieser Unterlage hochkant aufgestellt ist.
[0011] Vorzugsweise füllt der Ballastkörper die Nut
aus, in Längs- und/oder in einer Querrichtung.
[0012] Die Nut erstreckt sich zweckmäßigerweise über
im Wesentlichen die gesamte Länge der Platte.
[0013] Eine Darstellung einer Flasche kann an einer
zweiten Schmalseite der Platte angebracht sein, um die
Zweckbestimmung der Flaschenablage zu veranschau-
lichen.
[0014] Indem der Boden der dargestellten Flasche der
Schmalseite zugewandt ist, die dem Ballastkörper be-
nachbart ist, kann die Darstellung auch die vorgesehene
Hochkantstellung der Flaschenablage verdeutlichen.
[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren. Es zeigen:
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Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Kühlgut-
trägers eines Haushaltskältegeräts mit einer darauf
platzierten, eine Flasche tragenden Flaschenablage
gemäß der Erfindung;

Fig. 2 den Kühlgutträger und die Flaschenablage oh-
ne die Flasche;

Fig. 3 einen Querschnitt der Flaschenablage;

Fig. 4 die Flaschenablage in einer Nichtgebrauchs-
stellung;

Fig. 5 einen Querschnitt der Flaschenablage gemäß
einer zweiten Ausgestaltung; und

Fig. 6 einen Querschnitt gemäß einer dritten Ausge-
staltung.

[0016] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Kühlgutträgers 1 für ein Haushaltskältegerät, einer auf
dem Kühlgutträger 1 platzierten Flaschenablage 2 und
einer auf der Flaschenablage 2 liegenden Flasche 3.
[0017] Der Kühlgutträger umfasst in an sich bekannter
Weise eine im Wesentlichen rechteckige Platte 4 aus
Sicherheitsglas, an die Platte 4 angefügte Rastkonturen
5 zur Verankerung des Kühlgutträgers 1 in horizontalen
Nuten der Seitenwände eines (nicht dargestellten) Käl-
tegerätekorpus und ein sich entlang der hinteren Kante
der Platte 4 erstreckendes Anschlagprofil 6.
[0018] Abweichend von der Darstellung der Fig. 1 kann
die Platte 4 in einen umlaufenden Rahmen eingefasst
sein, wobei dann die Rastkonturen 5 und das Anschlag-
profil 6 als Bestandteile des Rahmens ausgebildet sein
können.
[0019] Die Flaschenablage 2 umfasst eine rechteckige
Platte 7 aus Kunststoff mit zwei Hauptoberflächen, einer
Oberseite 8 und einer Unterseite, sowie mit vier Schmal-
seiten 9, 9, 10, 10. An der Oberseite 8 ist eine rinnenför-
mige Aussparung 11 gebildet, in der die Flasche 3 gegen
Wegrollen gesichert ist.
[0020] Fig. 2 zeigt wiederum den Kühlgutträger 1 und
die Flaschenablage 2. Die Flasche 3 selber ist wegge-
lassen, so dass die vordere Schmalseite 10 der Flasche-
nablage 2 und die Aussparung 11 vollständig zu sehen
sind. An dieser vorderen Schmalseite 10 ist ein Symbol
12 in Form einer Flasche abgeformt, um einem Benutzer
des Kältegeräts die vorgesehene Verwendung der Fla-
schenablage 2 augenfällig zu machen. Dasselbe Symbol
12 kann auch an der vom Betrachter abgewandten
Schmalseite 10 der Flaschenablage 2 angebracht sein,
so dass stets eines der Symbole 12 sichtbar ist, egal,
welche der zwei Schmalseiten 10 der Vorderkante des
Kühlgutträgers zugewandt ist.
[0021] Die Platte 7 kann aus einteilig spritzgeformt
sein; denkbar ist auch, einen zentralen Bereich, der sich
über die gesamte Länge der Aussparung 11 erstreckt,
zu extrudieren und die vorderen und hinteren Schmal-

seiten 10 bildende Elemente an das extrudierte Profil an-
zufügen.
[0022] Fig. 3 zeigt einen Querschnitt der Flaschena-
blage 2 gemäß einer ersten Ausgestaltung. Die Längs-
Schmalseiten 9 sind als C-Profile der Platte 7 ausgebil-
det, die jeweils eine zur Seite offene Nut 13 begrenzen.
Zwischen den oberen Schenkeln 15 der C-Profile er-
streckt sich eine Platte 14, die nach unten rinnenförmig
durchgebogen ist, um die Aussparung 11 zu bilden. Die
Nuten 13 sind an ihren Enden durch dünne Wände ver-
schlossen; ansonsten erstrecken sie sich über die ge-
samte Länge der Schmalseiten 9. Wenn die Platte 7 wie
oben erwähnt aus einem zentralen extrudierten Profil und
an dieses angefügten Schmalseiten-Elementen zusam-
mengefügt ist, sind die Wände, die die Enden der Nuten
13 verschließen, Teil der Schmalseiten-Elemente, und
die Schmalseiten-Elemente können an dem zentralen
extrudierten Profil mit Hilfe von von diesen Wänden aus-
gehenden, in die Nuten 13 eingreifenden Zapfen veran-
kert sein.
[0023] Die oberen und unteren Schenkel 15, 16 der C-
Profile sind gleich breit, so dass die gesamte Flaschen-
ablage 2 im Querschnitt rechteckig ist. Eine der beiden
Nuten 13 enthält eine Stahlstange 17. Die Stahlstange
17 füllt den gesamten Querschnitt der Nut 13 aus, abge-
sehen von einem eventuell zum Einbringen einer Kleb-
stoffschicht erforderlichen geringen Spiel. Die Stahlstan-
ge 17 kann auch reibschlüssig in der Nut 13 gehalten
sein. Sie erstreckt sich über die gesamte Länge der Nut
13. Da die Dichte der Stahlstange 17 deutlich größer ist
als die des Kunststoffs der Platte 7, liegt der Schwerpunkt
19 der Flaschenablage 2 nicht in der geometrischen Mitte
des gezeigten Querschnitts, sondern ist von dort zur
Stahlstange 17 hin verschoben. Daher ist die Flaschen-
ablage 2 auch in einer Hochkantorientierung standfest,
in der die Stahlstange 17 auf dem Kühlgutträger 1 auf-
liegt. Die Flaschenablage 2 kann daher bequem hoch-
kant auf dem Kühlgutträger 1 platziert werden, wie in Fig.
4 gezeigt. Indem sie in dieser Hochkantorientierung un-
mittelbar benachbart zu einer Seitenwand des Kältege-
rätekorpus platziert wird, beansprucht sie nur wenig Platz
und beeinträchtigt die Nutzung des Geräts nicht. Daher
kann die Flaschenablage 2 auch, ohne zu stören, im Käl-
tegerät verbleiben, wenn sie gerade nicht benutzt wird,
und ist, wenn sie wieder gebraucht wird, sofort zur Hand.
[0024] Fig. 5 zeigt eine Abwandlung der Flaschena-
blage 2, bei der die oberen und unteren Schenkel 15, 16
der C-Profile nicht exakt gleich breit sind. Dies hat zur
Folge, dass die Platte 7 im Querschnitt nicht rechteckig
ist, sondern trapezförmig. Diese Trapezform macht es
unmöglich, die Flaschenablage 2 mit der leeren Nut 13
nach unten stabil hochkant zu stellen. Die Außenseite
18 der Stahlstange 17 ist jedoch rechtwinklig zur Ober-
seite 8 und Unterseite der Flaschenablage 2 orientiert,
so dass die Ablage 2 sicher hochkant steht, wenn die
Stahlstange 17 nach unten gekehrt ist.
[0025] Da die Nuten 13 an den beiden Längsseiten 9
der Flaschenablage 2 kongruent sind, kann die Stahl-
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stange 17 in jeder von beiden montiert werden. Zweck-
mäßigerweise ist sie jedoch in derjenigen Nut 13 plat-
ziert, die dem Boden des Flaschensymbols 12 benach-
bart ist, so dass das Flaschensymbol 12 aufrecht steht,
wenn die Flaschenablage 2 stabil hochkant steht. So ver-
deutlicht das Flaschensymbol 12 nicht nur die Zweckbe-
stimmung der Flaschenablage 2, sondern auch ihren
richtigen Gebrauch: die richtige Orientierung der Fla-
schenablage 2 ist diejenige, in der auch die dargestellte
Flasche stabil steht, mit dem Boden nach unten.
[0026] Fig. 6 zeigt einen Querschnitt einer Flaschen-
ablage gemäß einer vereinfachten Abwandlung. Diese
Flaschenablage ist komplett aus Kunststoff gefertigt; sie
kann einteilig gespritzt oder auch wie oben beschrieben
aus einem zentralen extrudierten Profil und auf dessen
Enden aufgesteckten Schmalseiten-Elementen zusam-
mengefügt sein. Eine Konzentration der Masse der Platte
7 an einer der Längs-Schmalseiten 9 wird hier erreicht,
indem die Platte an dieser Längs-Schmalseite 9 massiv,
an der gegenüberliegenden Längs-Schmalseite 9 hinge-
gen weitgehend hohl ausgebildet ist.

Patentansprüche

1. Flaschenablage für ein Kältegerät, insbesondere ein
Haushaltskältegerät, mit einer Tragstruktur, insbe-
sondere einer Platte (7), die einander gegenüberlie-
gende Hauptoberflächen, von denen wenigstens ei-
ne (8) eine Konkavität (11) aufweist, und wenigstens
eine die Hauptoberflächen verbindende Schmalsei-
te (9) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Masse der Flaschenablage (2) benachbart zu der
einen Schmalseite (9) konzentriert ist, indem der Ab-
stand des Schwerpunkts der Flaschenablage (2) von
der Schmalseite (9) kleiner ist, als anhand der äu-
ßeren Gestalt der Flaschenablage (2) zu erwarten
ist.

2. Flaschenablage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schmalseite (9) insbeson-
dere orthogonal zu den zwei Hauptoberflächen (8)
orientiert ist.

3. Flaschenablage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sie einen der Schmalseite
(9) benachbarten Ballastkörper (17) aufweist.

4. Flaschenablage nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ballastkörper (17) aus Me-
tall besteht.

5. Flaschenablage nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Schmalseite (9) eine
Nut (13) gebildet ist, die den Ballastkörper (17) auf-
nimmt.

6. Flaschenablage nach Anspruch 5, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Nut (13) zu der Schmalseite
(9) hin offen ist.

7. Flaschenablage nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ballastkörper (17) die
Nut (13) ausfüllt.

8. Flaschenablage nach Anspruch 5, 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Nut (13) sich über
im Wesentlichen die gesamte Länge der Platte (7)
erstreckt.

9. Flaschenablage nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Darstellung (12) einer Flasche an einer zweiten
Schmalseite (10) der Platte (7) angebracht ist.

10. Flaschenablage nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Boden der Flaschendar-
stellung (12) derjenigen Schmalseite (9) zugewandt
ist, an der die Masse der Flaschenablage (2) kon-
zentriert ist.

Claims

1. Bottle storage element for a refrigeration appliance,
in particular a domestic refrigeration appliance, hav-
ing a support structure, in particular a plate (7), which
has opposing main surfaces, of which at least one
(8) has a concavity (11), and at least one has a nar-
row side (9) connecting the main surfaces, charac-
terised in that the mass of the bottle storage ele-
ment (2) adjacent to the one narrow side (9) is con-
centrated, by the distance of the centre of gravity of
the bottle storage element (2) from the narrow side
(9) being less than is expected on the basis of the
outer form of the bottle storage element (2).

2. Bottle storage element according to claim 1, char-
acterised in that the narrow side (9) is oriented in
particular orthogonally to the two main surfaces (8).

3. Bottle storage element according to claim 1 or 2,
characterised in that it has a ballast element (17)
adjacent to the narrow side (9).

4. Bottle storage element according to claim 3, char-
acterised in that the ballast element (17) is made
of metal.

5. Bottle storage element according to claim 3 or 4,
characterised in that a groove (13) which receives
the ballast element (17) is formed on the narrow side
(9).

6. Bottle storage element according to claim 5, char-
acterised in that the groove (13) is open toward the
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narrow side (9).

7. Bottle storage element according to claim 5 or 6,
characterised in that the ballast element (17) fills
the groove (13).

8. Bottle storage element according to claim 5, 6 or 7,
characterised in that the groove (13) extends
across essentially the entire length of the plate (7).

9. Bottle storage element according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that a display (12)
of a bottle is attached to a second narrow side (10)
of the plate (7).

10. Bottle storage element according to claim 9, char-
acterised in that the base of the bottle display (12)
faces the narrow side (9) on which the mass of the
bottle storage element (2) is concentrated.

Revendications

1. Support à bouteilles pour un appareil frigorifique, no-
tamment un appareil frigorifique à usage domesti-
que, comprenant une structure porteuse, notam-
ment une plaque (7), qui présente des surfaces prin-
cipales opposées les unes aux autres, dont au moins
une (8) présente une concavité (11), et au moins une
présente un petit côté (9) reliant les surfaces princi-
pales, caractérisé en ce que la masse du support
à bouteilles (2) est concentrée de manière avoisi-
nante au petit côté (9) du fait que l’écart du centre
de gravité du support à bouteilles (2) par rapport au
petit côté (9) est plus petit qu’à ce que l’on s’attend
en raison de la forme extérieure du support à bou-
teilles (2).

2. Support à bouteilles selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le petit côté (9) est notamment
orienté de manière orthogonale par rapport aux deux
surfaces principales (8).

3. Support à bouteilles selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu’il présente un corps de ballast
(17) voisin au petit côté (9).

4. Support à bouteilles selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que le corps de ballast (17) est constitué
de métal.

5. Support à bouteilles selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce qu’une rainure (13) est formée
sur le petit côté (9), laquelle loge le corps de ballast
(17).

6. Support à bouteilles selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que la rainure (13) est ouverte en di-

rection du petit côté (9).

7. Support à bouteilles selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce que le corps de ballast (17) rem-
plit la rainure (13).

8. Support à bouteilles selon les revendications 5, 6,
ou 7, caractérisé en ce que la rainure (13) s’étend
sur essentiellement toute la longueur de la plaque
(7).

9. Support à bouteilles selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une représentation (12) d’une bouteille est pla-
cée sur un deuxième petit côté (10) de la plaque (7).

10. Support à bouteilles selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que le fond de la représentation de
bouteille (12) est tourné vers le petit côté (9) sur le-
quel la masse du support à bouteilles (2) est con-
centrée.
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